
Begehrte Güte zeichen für AwN-Kompost
,,Biodegma" und Nährhumus ausgezeichnet - Gütegemeinschaft Kompost togtr ln nuchen

Neckar-Odenwald-Krdis. (mh) Die Gü_
tegemeinschaft Kompost Region Süd hat
zum Ziel, einheitliche eualitätsstan_
dards in der Kompostwirtschaft zu de_
finieren, zu überwachen und die .pro_
duktvermarktung zu unterstützen. Gast_
geber der lVlitgliederversammlung war in
diesem Jahr das Neumitglied aUtäU*irt_
schaftsgesellschaft des- Neckar_Oden_
wald-Kreises (AWN). Deren Geschäfts_
führer Dr. Mathias Ginter freute sich,
rund 40 Firmen- und Institutionsvertre_
ter in Buchen begri.ißen zu können.
_. Der Zeitpunkt war gut gewählt, hatte

die AWN doch wenige Tige:zuvor die bei_
den Urkunden des RAl-Gütezeichens
Kompost der Dachorganisation Bundes_
gritegemeinschaft Kompost erhalten. Nun
sind die AWN-Produkte Kompost System
,,Biodegma" und Kompost System ,,Hil_
debrandt", genannt Nährhumus, mii' ale_

sem begehrten Gütbsiegel ausgezeichaet.
Nach der Mittagspause stand ein

brandaktuelles Thema auf dem pro_
gramm: Prof. Ruth Freitag von der Uni_
versität Rayreuth referierte über Mi_
krokunststoffe. Ein Themenfeld, das für
die anwesenden Komposthersteiler von
q"9!".. Bedeutungl wai. Als Einführung
definierte Prof. Freitag den Begriff Mif
kroplastik: Alle plastiliteile, diä kleiner
als fünf Millimeter sind., iallen unter
diesen Bereich. Leid.er veri ig" *"" üü",
fast keine Daten bezüghcf, der Aus_
wirkungen von Mikroplastik auf die
Fauna und Flora, die Milirobiologie _ und
letztlich auch auf den Mensch"i. el"in
Regenwasser enthalte rund 400 plas_
tikpartikel pro Kilogramm, Schnee um
ein Vielfaches mehr.

Vor diesem Hintergrund stufte die Re_
ferentin die bei eualitätskompost gemes_

senen Mengen von drei bis 126 Teilchen
als ,,guten Wert" ein. Ausführlich ging sie
auf ,,biologisch abbaubare Kunst"stoife.,
ein. Gemäß der Norm DIN EN 18482 dlir_
fe nach einer Kompostierzeit von zwölf
Wochen noch höchstens zehn prozent des
ursprünglichen Trockengewichts des
Kunststoffmaterials vorhanden sein. Man
wisse jedoch, dass eine Kompostierzeit
von zwölf Wochen oftmals niclit der pra_
xis 

^errtspreche; restlos weg sei der Kunst_
stoff dann immer noch nicht.
. IndiesemVortragwurdedeutlich,dass
im Moment noch vieles - von der gurr"r_
en Verifizierung bis hin zu ,"p.oa"rl"._
baren und ,,einfachen,, Messniethoden _
im Unklaren sei. Ruth Freitag beteuerte
allerdings, dass man große Airstrengun_
gen unternehme und ,,dran,, sei. Ein For_
schungsfeld sei diesbezüglich sehr inter_
essant: Man forsche an Organismen, die

Kunststoffe tatsächlich komplett ab- tung des technischen Leiters Haraldbauen könnten. Schäfer sowie. Christian Gramlich undDer Rundgans über das Biomasse- Manuer Mtiller *,r"a"., ai" Teilbereichezentrum der AWN war für das Fachpu- pflanze_nkoht", e.äJ;"terial, Kompostblikum besonders interessant. unter iei- und Nährhumus ausführrich erräutert.


